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wsWas Mitarbeiter wirklich bewegt*
Mercer-Chef Fridtjof Helemann vor dem Foérder-
kreis Bayerisches Wirtschaftsarchiv e.V.

Geld allein macht nicht gliicklich.
Wenn Unternehmen glauben, nur mit
Bonuszahlungen und Karriereverspre-
chen bei ihren Mitarbeitern zu punk-
ten, tduschen sie sich sehr. ,,Fithrungs-
kultur und Zusammenarbeit sind heute
mehr denn je gefragt™, betonte Fridtjof
Helemann, Deutschland-Chef der
Mercer GmbH, in seinem Vortrag bei
der Mitgliederversammlung des For-
derkreises Bayerisches Wirtschaftsar-
chive.V.

Beinahe mit Blick auf den Schreib-
tisch des bayerischen Ministerprési-
denten begriiite er die rund 60 Teil-
nehmer am Miinchner Standort hoch
iiber den Déchern der Stadt und in
unmittelbarer Nachbarschaft der weil3-
blauen Staatskanzlei. Der Spitzenre-
prasentant eines der flihrenden Consul-
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ting-Unternehmen im Bereich Human
Resources machte deutlich, was seiner
Meinung nach die wichtigsten
Anreize fiir Motivation und Engage-
ment im Beruf sind: ndmlich Respekt
und Wertschdtzung. Seine Analyse
untermauerte er mit den Ergebnissen
einer Studie, fiir die Mercer 2011 rund
30.000 Mitarbeiter in 17 Léndern
befragt hatte.

Ein gutes Drittel der deutschen
Arbeitnehmer denke dariiber nach, den
Arbeitsplatz zu wechseln, so Fridtjof
Helemann. Die Identifikation mit dem
Unternehmen gehe messbar zuriick.
Diese fundamentalen Verdnderungen
bergen jedoch groB3e Chancen fiir den
Mittelstand, Mitarbeiter besonders zu
motivieren und emotional enger an den
Betrieb zu binden.
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Alles klar im BWA?

Die Titanic und ihr Bier

,,Einem Miinchner Magen hat bei
Seekrankheit Thr vortreffliches Fla-
schenbier geholfen®, hief es 1935 in
einer Postkarte von Bord des Damp-
fers ,,Tacoma* an die Direktion der
Lowenbrauerei. Dieses liebenswilir-
dige Zeitdokument hat sich in den
Bestinden des BWA erhalten. Auch
in den Restaurants des 1912 gesun-
kenen Luxuspassagierschiffs ,,Ti-
tanic* kam Miinchner Bier auf den
Tisch.

Zum 100. Jahrestags des Un-
gliicks erreichten das BWA dazu
viele Anfragen. Das Archiv konnte
deutlich machen, dass sich der hei-
mische Gerstensaft damals bei den
internationalen Schifffahrtslinien
grofiter Beliebtheit erfreute und es
sich vermutlich um ,,bottled beer*
handelte. Nicht ausgeschlossen,
dass auch heute noch Miinchner
Bierflaschen auf dem Meeresgrund
vor Neufundland liegen.

des

Reklamemarke
Miinchner Thomasbrdu mit HAPAG-
Fridtjof Helemann, Vorsitzender der Geschdfisfiihrung von Mercer Deutschland  Passagierschiff “Imperator”, 1913
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF/X-3:2003-kompatiblen Adobe PDF-Dokumenten. PDF/X-3 ist eine ISO-Norm für den Austausch von grafischen Inhalten. Weitere Informationen zum Erstellen von PDF/X-3-kompatiblen PDF-Dokumenten finden Sie im Acrobat-Handbuch. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alles für Farbverwaltung kennzeichnen (keine Konvertierung)
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: None
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: PDF/X-3 (kompatibel mit Acrobat 5.0)
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Coated FOGRA27 (ISO 12647-2:2004)
     Kennung der Ausgabebedingung: FOGRA27
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Publikumserfolg beim TAG DER ARCHIVE
BWA-Schau ,,Firmen feiern - Firmenfeiern#

Feier zum Stapellauf des Maffei-Dampfschiffes ,, Diefsen* in der Werfthalle

in Stegen am Ammersee, 1908

Die Feuer sind erloschen
Das Archiv der Maxhiitte

,,Dies ist ein Land der Wolfe und
Wilden®, berichtete der belgische
Unternehmer Télémaque Michiels
im Dezember 1850 aus der Ober-
pfalz an seinen Partner Henry Gof-
fard, und eben deshalb ,,gut geeignet
fiir die Herstellung von Eisen®.

Ein Jahr spiter legten sie den
Grundstein fiir die spitere Eisen-
werk-Gesellschaft Maximilianshiit-
te. Gut 150 Jahre lang leistete das
Oberpfilzer GroBunternehmen einen
wichtigen Beitrag zur wirtschaft-
lichen Entwicklung Bayerns. Die
wechselvolle Geschichte endete mit
der Einstellung der Stahlproduktion
im Jahr 2002.

Manfred Leiss, der langjéhrige
Arbeitsdirektor der Maxhiitte, rette-
te eine Vielzahl einmaliger histori-
scher Dokumente vor dem Aus im
Reiwolf und tibergab sie dem Bay-
erischen Wirtschaftsarchiv.

Profunder Kenner der Maxhiitten-
Geschichte: der friihere Arbeits-
direktor Manfred Leiss

Miinchen ist nicht nur die Stadt
des Bieres, sondern auch die Stadt der
Archive. 29 Einrichtungen beteilig-
ten sich Anfang April am bundes-
weiten TAG DER ARCHIVE, so
viele wie nirgendwo sonst in
Deutschland.

220 Besucher kamen in die IHK-
Akademie an der Orleansstrafle, um
dort die Ausstellung ,,Firmen feiern
— Firmenfeiern® zu besuchen. Das
BWA beleuchtete mit zahlreichen
historischen Fotos und Originalob-
jekten diesen kaum untersuchten
Bestandteil der Firmenkultur. Glanz-
stiick der Schau war der wertvolle
StrauBleneipokal, den die ,,dankbaren
Angestellten* dem Miinchner Loko-
motivindustriellen Georg von Krauss
1882 zur Fertigstellung der 1.000.
Lokomotive schenkten.

Als Renner erwiesen sich auch in
diesem Jahr wieder die Magazinfiih-
rungen, bei denen die Besucher einen
Blick in die Schatzkammern des
Archivs werfen konnten. Au3erdem
prasentierten sich in der IHK-Akade-
mie noch weitere Archive der Wirt-
schaft, ndmlich die UniCredit Bank
AG - Corporate History, das Histori-
sche Archiv der bayerischen Genos-
senschaften und das Roeckl Hand-
schuhe & Accessoires Archiv.

Rauchende Schlote: Blick auf die
Maxhiitte vom Burgberg in Sulz-
bach-Rosenberg, 1938



